
 
 
 
 
 
 

 
 

Das „Klappern“ oder „Ratschen“ gehört vielerorts im Bistum Fulda zum Brauch in der 
Karwoche. Vor dem österlichen Fest wird an Karfreitag und Karsamstag an den Leidensweg 
Christi und dessen Kreuzigung gedacht. Die Kirchenglocken stehen dabei still. 
 
Jahr für Jahr ziehen deswegen Messdiener täglich mit Klappern oder Ratschen durch die 
Straßen der Dörfer, rufen zum Gottesdienst und zum Engel des Herrn. Allerdings 
verhinderte es die Corona-Pandemie, dass sich die Kinder und Jugendlichen in diesem Jahr 
wie gewohnt fortzubewegen. 
 
Deshalb die Idee: „Wir klappern von zu Hause aus“ – Vom Balkon, auf dem Hof oder am 
Fenster und rufen von dort zum Gebet auf. Einige Bilder zu Klapperaktionen im Jahr 2020:  

 
Hosenfeld 

 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Klapperaktion 2020 
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